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Aemtlicher Theil
W i e n , iö . Sept.

^ > u s a. h. Anordnung wird f l i l weiland Se.
Majestät König L u d w i g P h i l i p p die Hoftrauer
"on morgen, den l<i. September, angefangen, durch
zwölf Tage mit cincr Abwechslung, und zwar die
erstcn^'chs Tage, d. i. ^>m i l i . bis einschlief
2 l . September die ticfc, dann dic letzten sechs
Tage, 5. i. vom 22. bis m>schlicßi>; 2?. Septem-
der, die mindere Trauer getragen werden.

Se. k. k. Majestät haben über Antrag des M i -
»u'sterö des Innern mit a, h. Enlschließllng vom l .
September d. I . , die bciden trledigtcn Titular-
Probstcien 8. Nil-o!:>i cxll'3 ».ui-o^ /V!!)-,^ ll.^»!i.><
llNd >». l'^!ltjlu<'llll li« (.'«ulll, erstere dcm Psarrsl- zn
Szcgszard, Ignaz T h o m a c r , die zweite den,
Pfarrer zu MohacS, Gablicl O ^ ag c r, allc,g!?a'
dlgst zn verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben über Antrag des M i -
,listers des Innern mit a, h. Einschließung l'om
k. Septrmber d. I , dem Pfarrer zn Macs und
(5l)>endoml)elrn am Wcitzner bischöflichen D^mcapi-
lc l , Thomas G a b r i e l l i , die erledigte Titular-
Ablci des heil. Benedict zu Tcreskc allergnädigst zu
verleihen gcnihct.

Das Ministcrilim für Landescultur und Aerg-
wescn hat die Besetzung dcr ^orstchersstcllcn der
neu errichteten rcferirendcn ^lcchiulngs-Abthcilllngen,
womit dcr Titel und Nang entweder eines k. k.
Hcrgraths oder Oderamts-Asscssors verbunden ist,
vorgenommen, und hiedei jene '.

1. beim k. k. Oberstkammergrafenamte in Schein-
nitz, d«m Schelnnitzcr k. t̂ . Bergbuchhalter Johann
i! i b ^ l t.

2. Bei der i'. t. Äcrgdireltion in Oravicza,
dem lZassicr dcr )̂lensohlcr Berg - Camera! - (iaffa
Carl v. Ot t ;

3. bei

dem Hermannsta'dler t. k. Nergdllchhaltcr Friedrich

Utünage l , und

4. bci dem Berg . Inspectoral. Oberamt zn

SchmöUnil^. dem Schmöllnitzer t. t. Nechnungs-

Official Anton von H u s z a r verliehen.

A>n Ki. Scpt. l^50 wird in der k. k. Hos-
und Staatsdruckerei in Wien das l>XVlll. Stuck dcö
allgemeinen Reichsgesetz- und Ncgierungöblattes, wcl-
lheb am l2. September 1850 vorläusig in der deut'
schcn Allcin-Ausgabe erschienen ist, in allen neun
Doppel.Ausgaben ausgegeben und versendet werden.

Dav>clbe cnthält unter
^ls. :z^<i. Den Erlaß des Finanzministeriums vom

7. September 1850, betreffend einige Abändc
derungen der VoUzugsvorschrift vom 28. 9iov.
l«4l» libcr dic Bemeffnng und Einhcbung dcr
Verbrauchssteuer von den Zuckcrerzeugniff.n auö
Runkelrüben.

Ebenfalls am !<!- Srpt. 1850 wird in dcr
k> k. Hof. u„5> Staatsdrnckerei in Wien das drei.
"Ndvierzigstc Wcilagchcft zum aUgcnu'incn Rcichögesel̂
""d Regierungöblatte ausgegeben und ucrscndet
werden.

Dasselbe cnthält zn dem NXX. Stücke des
^"chsgesehblatlcs Nr. :ll<i de„ a. u. Voltrag des

Ministcrratdeä über die definitive Organisation der >
politischen Verwaltungsbehörden in Ungarn.

Wicn, am l l. September 185,0.

!^om t. k. Nedactlvns'Glirc.nl des allgemeinen

Neichsgesetz- und RegierungSblattcs.

Provisorisches Gesetz >
lU'er die Gcbübrcn ^on K^ten, Kalendern, auslä'N'

dischen Zeitsänislil» u»o Ankündigungen.

Zwe i te r Abschnitt
(Schluß,)

l l . S t ä m p c l a u f K a l c n d c r.

l . Kalendergebühr.
3. I<». Dic Etämpclgebühr beträgt bei allen

Kalendern ohne Unterschied drei Kreuzer (im ^omb.-
^enct. Königreiche l.i, Ccttt.) für das Stück.

2. Art des Stämpels.
§. I?. Der Stämpel wi,d, wenn der Kaien?

der blosi auö Einem Blatte besteht, auf dcr Vor-
derseite desselben, w.nn er aus mehreren Blättern
besteht, auf dem Titeibwlte ausgedrückt.

3. Zeitpunct dcr Gcbührenentrichtung.

§. lH. Kalender dürfen als kaufrechte Ware

in den Verschleißort nicht gebracht, oder an einen

Anderen nicht überlassen werden, bevor denselben der

gesetzmäßige Etämpcl aufgedrückt ist.

4. Gebu'hremü'ckcrstattllng.
§. 19. B i s letzten September des Jahres, für

welches der Kalender verfaßt ist, kann von den
nichtverkauften gestampften Kalendern, wenn die--
selben keine Spur eines Gebrauches an sich tragen,
die Gebühr in der Art rückerstattet werden, daß da.
für eine gleiche Anzahl neuer Kalender unentgeltlich
gcstämpelt wird. Diese Begünstigung kann jedoch
nur ein M a l für alle nickt abgesetzten Kalender zu-
gleich in Anspruch genommen wcrdcn. Die Släm-
pclzcichcn derselben werdcn in diesem Falle in Ge-
genwart der Partei durchgeschlagen udcr durchgestri-
chen, und zum Behufe dcr Nechnungsbelegung mit
dem Titclblattc und dem Blatte oder den Blättern,
woraus sich der Kalender selbst befindet, zurückbc
halten, die übrigen, nicht das kalcndermäßigc Aer-
zcichniß der Tage enthaltenden Bestandtheile der
Druckschrift hingegen werden der Partei zurückgestellt.

N 1 . G e b ü h r fü r aus länd ische Z e i t u n g e n ,
l . Gebühr von ausländischen Zeitungen.

§. 2(1. Die Etämpelgebühr von dcn außer-
halb des österreichischen Staatsgebietes erscheinenden
Zeitungen politischen Inhalts beträgt zwei Kreuzer
(im iiomb. Vcnet. Königreiche 10 ^ent.) für jedes
Exemplar. Der Stämpel wird auf dcr ersten Seite
des Zeitungsblattcs aufgedrückt.

2. Gebührencntlichtung in, Falle des Bezugs durch
die k t. Postvcrwaltung.

§. 21. Dic Gebühr von jcnm ausländischen
Zeitungen, welche durch die k. k. Postocrwaltung be-
zogen werden, wird .zugleich mit dem Postporto ent-
richtet. Für die Zeitungen, die auf andere Art in
das Staatsgebiet eingebracht werden, ist sich nach
dem §. 4 zu benehmen.

3. Besondere Bestimmung für die im gemeinschaft-
lichen Postvercine erscheinenden Zeitungen,

§. 22. I n Absicht auf di« Zeitungen, die in

den mit Oesterreich einen gemeinschaftlichen Postvcr-

cin bildenden Staaten erscheinen, ist sich nach den

Bestimmungen dieser Verträge in Betreff.der Zei-
tullgbexpedition zu benehmen.

1 V. S t ä m p e l v o n Anr ü nd igu nge n.
I. Gcbühr für Ankündigungen.

§. 2:;. Die Stämpelgebülir von den im ^. l
unter 1. bezeichneten Ankündigungen beträgt-

1. einen halben Kreuzer (im Lomb.-ajenef. Kö
nigreiche .1 (5ent.) für jedes Stück (jeden Abdruck),
wenn d>i5 Qnadratflächenmasi l«0 Wiener Qua-
dratzolle nicht übersteigt;

2. einen Kreuzer (im Lomb.^Venet. Königreiche
', (5mt), wofeme das Format des Papieres dieses
Flächenmaß überschreitet.

2. Zeitpunct der Gebührenentrichtung.
§. 2H. Die Stämpelgebühr muß, bevor dic Ankün-

diguiig abgedruckt wird, entrichtet werden, der Stäin-
pel wird daher auf das noch lmbcdruckl zum Ttäm-
vclamte lirbrachte Papier ausgedlückt.

..l. Privalbezeichnung.

z>. 25. Jeder Abdruck einer gebührcüpsilchtigen
Ankündigung muß dcn Namen des Inhabers niw
den Standort der Druckerei, von welchem dieselbe
gedruckt worden ist, enthalten.

V. G e b ü h r v o n E i n s c h a l t u n g e n a. c b ü !)

rc tip N i c h t i g e r A n k ü n d i g u n g e n i n in»

I ä nd isch c pe r iod i sche S chr i f t cn.

l . Gebühr von Einschaltungen.

K. 2<>. Die Gebühr von Emschaltungeu gebühr
renpsiichtigcr Ankündigungen oder Nachrichten in in-
ländische periodische Schriften beträgt zehn Kreuzer
(im Lomb.-Venct. Königreiche fünfzig Cent.) für
jede erste Einschaltung, dann ,ben so viel für jede
Wiederholung derselben Einschaltung.

2. Zeit und Art der Entrichtung.
K 27. Diese Gebühr ist von dem Verleger

des Blattes sür die innerhalb eines jeden Kalender-
Monats in dasselbe aufgenommenen Ankündigungen
und Nachrichten längstens bis 5. des darauf folgen-
den Monats sammt eincm mit dem Blatte belegten
Verzeichnisse dieser Ankündigungen bei dem zur Ein-
Hebung dcr Gebühr bestimmten Amte zu entrichten.
Wird jedoch dieser Verbindlichkeit nicht genau ent-
sprochen, so ist die Gefällsbchörde berechtigt, den
vorläufigen Erlag eines Betrages zu fordern, der
einer cinmonatlichen Gebühr im Durchschnitte ange-
messen ist, und nach Berichtigung der sür jeden ab-
gelaufenen Monat ausgcwiesencn Gebühr stets voll
erhalten werden muß. Der Betrag der Sicherstel-
lung wird, wenn das Blatt aufhört zu bestehen,
oder wenn von dem Verleger erklärt wird, daß ftir
die Zukunft keine Einschaltungen in dasselbe werden
angenommen werden zurückgestellt.

D r i t t e r Abschnitt.

V o n der V e r p f l i c h t u n g zur E n t r i c h t u n g
der Abgabc und oon dcr H a f t u n g sur 0,e-

se lbe,
l . Unmittelbare Verpflichtung.

3. 28. Zur Entrichtung der durch dieses Gesetz

festgesetzten Abgabe sind verpflichtet:
.-» von Spielkarten dic Erzeuger derselben.

> von Kalendern deren Verleger,^
<>) von Ankündigungen die Unternehmung, auö

wclchcr deren Druck hervorgegangen ist,
<l) von Einschaltungen in die inländischen perio-

dischen Schnfttl, dic Verleger der letzter«,
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v) von den im §. i unter 1 bis 4 gedachten
Gegenständen ausländischen Ursprungs derjenige, wel-
chcr sie einfuhrt, oder für sich oder Andere aus dem
Auslande bezieht.

2. Haftung.
§. 29. Für die Entrichtung dieser Abgabe haften

nebst den im z. 28 bezeichneten Personen mit diesen
und unter sich zur ungcthciltcn Hand:

3) Derjenige, weicher cincn der im z. 1 unter
I , 2, 3 aufgeführten, der Abgabe unterliegenden Gc.
genstandc, wovon die Gebühr gar nicht oder nicht
vollständig entrichtet wurde, aufbewahrt, oder davon
Gebrauch macht, in dein Maße, als die Gebühr
von dem aufbewahrten oder gebrauchten Gegenstände
entfällt.

!») Wenn einer der unter u bemerkten Gegen
stände aus dem Auslande in das Staatsgebiet ein-
gebracht wurde, diejenigen Personen, die nach den
Zoll- (Drcißigst-) Vorschriften zur Entrichtung der
Zol l ' (Dreißigste) Gebühr verpsiichlet sind.

«) Bei Ankündigungen derjenige, welcher dcrcn
Vervielfältigung durch den Druck für sich oder Am
dere veranlaßt.

»>) Ueberhaupt Diejenigen, denen eine Schuld
oder Theilnchmnnq an einer mit einem G^c„standc
dieser Abgabe verübten, als Gefällsverkürzung zu
betrachtende Uebertrctung zur Last fä l l t , dieselben
mögen wegen dieser Uebertretung straffällig seyn oder

nicht.
V ie r te r Abschnitt.

V o n der B e s t r a f u n g der G c s e tz ü b e r t r c-
t u n g e n.

!. I n den Kronländern, in denen das Strafgesetz
über Gesällsüberttetungen wirksam ist.

§. 30. Bei den Ucberttetungcn der Vorschriften
dieses Gesehet' hat in den Kronländcrn, in welchen
das Strafgesetz über Gefällsübertretungcn wirksam
ist, dieses Gesetz sowohl hinsichtlich der Strafen, als
rücksichtlich des Strafverfahrens die volle Anwmdmig
zu finden.

2. I n den andern Kronla'ndcrn,
n) Verfahren.

§. 31. I n den Kronländern, in welchen das
Strafgesetz über Gefällsübertretungen nicht wirksam
ist, hat in Absicht auf das Strafverfahren wegen
Uebertretungen der Vorschriften dieses Gesetzes das
bei den Uebertrelungen der Zoll- (Dreißigste Vor-
schriften bestehende Verfahren auch bei diesen in An-
wendung zu kommen. Hinsichtlich der Strafen haben
,n diesen Kronländcrn die in den H§. 32 bis 3<i
enthaltenen Strafbestimmungen zu gelten,

l») Strafbcstimm'llngen.
»:». Gcfallsverkürzungen.

§. 32. Als Gcfällsvcrkürzungen sind zu bc-

strafen:
u) die Ucbcrtretungcn der in den §z. 4, 10,

l8 und 24 enthaltenen Vorschriften.
k) Wenn der im §. 2 geforderte Beweis des

Austrittes über die Zolllinic nicht beigebracht wird,
und der Austritt auch nicht durch die amtliche Er-
liedung bei dem zum Austritte bestimmten Amte er-
wiesen wird.

«) Wenn Jemand einen, dem Stämpcl nach
diesem Gesetze unterliegenden Gegenstand zu einer Zeit
an einem Orte, wo derselbe mit dem vorschriftma'ßi?
gen Stämpcl versehen scyu soll, ohne das Stämpel-
, eichen, oder mit einem verfälschten, fälschlich nach-
gemachten oder übertragenen Stämpel, wiewohl er
von dem Umstände, daß der Stämpcl verfälscht,
fälschlich nachgemacht oder übertragen sey, Kenntniß
hatte, aufbewahrt, an sich bringt, zur Veräußerung
anbietet an einen Andern veräußert, oder auf eine
andere Art verbreitet oder zu verbreiten versucht. Ist
der Beschuldigte in einem dieser Fälle ein Gewerbe.-
treibender, zu dessen Gewerbsbettiebc der Gegenstand
gehört, so unterliegt der Gewerbetreibende der auf
di« Gefällsvcrkürzungen festgesetzten Strafe, wenn
der Stämpel so auffallende Merkmale der unechten
Beschaffenheit an sich trägt, daß er dieselbe bei der
Anwendung der gehörigen Aufmerksamkeit hätte er-
kennen sollen.

l)l». Andere Ucbcrlrelungen.
§. 33. Alle andcrn Ucbcrtretut'gcn der Vorschriften

dieses Gesetzes werden als einfache Uebcrtretungen
gestraft. Treffen dieselben odcr die als Gefällöver-
kürzunqen bezeichneten Uebel ttctuna/n mit andern
Gcfällsübertretungcn, z. B. mit Schleichhandel zu-
sammen , so soll jede für sich mit der gesetzlichen
Strafe belegt werden.

<!<-. Strafen.
8. 3-l. Die Strafe ist für Gefällsverkürzungcn

mit dem Zehn- bis Zwanzigfachcn desjenigen Betra-
ges , um welchen die Gebühr verkürzt oder der
Gefahr der Verkürzung ausgesetzt wurde, für an-
derc Uebertrctungen mit 2 bis 50 fl. zu bemessen.

Gegen denjenigen Gewerbetreibenden, der, nach-
dem er wcgcn in seiner Gewerbsausübung verübten
Gefällövcrlürzungcn (F. 32 d. G.) zwei Ma l ge-
straft wurde, sich nochmals einer dieser Gefällsver-
kürzungcn bei seiner Gcwerbsausüduna, schuldig macht,
kann der GewcrbSverlust, oder das Verbot des
Fortbetriebes der Beschäftigung, in der die Ueber-
trctung Statt fand, ausgesprochen werden. Die
unbefugte Gewcrbsausübung ist einzustellen.
«1<l Unabhängigkeit der Verpflichtung zur Entrich-

tung der Gebühr.

§. 35. I n den Fällen, in denen eine Strafe
wegen einer durch Ucbe» trctung dieses Gesetzes vcr
übten Gefallsverkürzung zu verhängen ist, muß un-
abhängig von der Strafe die vorschriftmäßige Ge-
bühr entrichtet werden, der verfälschte, fälschlich
nachgemachte oder übertragene Stämpcl ist gegen
Denjenigen, der ihn verfälscht, fälschlich nachgc-
macht, oder übertragen hat, und Denjenigen, wel-
cher nach §, 32 c. d. G. sich dießfalls einer Gefälls.
Verkürzung schuldig gemacht hat, als nicht vorhab
den anzusehen.

e<>. Strasvcrjährung.
Weder Untersuchung noch Strafe hat Statt zu

finden, wenn seit dein Zeitpuncte der begangenen
Gefällsverkürzung Ein Jahr, bei anderen Uebertre-
lungen dieses Gcsekes aber <i Monate verstrichen
sind, ohne daß das gesetzmäßige Verfahren begonnen
Hai. Wurde innelhall) dieser Frist cine weitere Ucber-
trctung dieses Gesetzes begangen, so ist die voraus-
gegangene Ucbertretung nur nach Ablauf des dop-
pellen Zeitraumes, welcher zur Zeit dcr weiteren
Ucbertrctung von der Veijährungssrist dcr ersteren
»och zurückzulegen war, als verjährt anzusehen.

Wien, am li. September 1850.
K r a u ß m. n.

Nichtamtlicher Theil.
Eorrcspondellzen.

G ö r z , den 15. Sept.
— 5*5 ^ . Die zur hiesigen Contraction be-

stimmten fünf Bataillone, nämlich: zwei vom Reg.
Prinz Emil , eines vom Erzd. Ernst, ein Szluiner
Gränzer.' und das eilfte Jäger-Bataillon sind dieser
Tage eingetroffen und werden morgen ihre Manöver
beginnen.

Die hiesige Handelskammer laßt einen Concurs
für eine Secretär-Stelle mit einem jährlichen Ge-
halte von 800 fl. ausschreiben. Sonst sind wir arm
an Neuigkeiten.

Unsere Hoffnungen, daß die zweite Ernte, Heide-
körn und Rüben, und auch die Weinlese nach Wunsche
ausfallen werde, ist leider zu nichte geworden ; denn
bei der hartnäckigen, über sechs Wochen anhaltende!,
Dürre, und der sie begleitenden Kälte, können die
Trauben weder schwellen noch reisen und, wie ich
höre, so wird man die Weinlese, welche sonst schon
in diesem Monate beginnt, auf dic zweite Hälfte
October verschieben. Weit schlimmer sieht es in I ta-
lien aus, welches heuer gleichfalls von der Geißel
der Dürre heimgesucht wird.

Tr ie f t , den 15. September.
. . ^ - . . Nach den heutigen italienischen Jour-

nalen zu urtheilen, dürfte der Senator Pinelli wc
nig oder gar nichts in Rom erwirken. Der . ,^"t-
tollt« <li clslwva" gibt vor, zu wissen, Pinelli

I)ab>.' bci Er. Heil. bis jetzt noch keinen günstigen
Erfolg hervorgebracht, wilchcr so lange nicht unter-
handeln will , bis nicht Franzoni seiner Hecrde wie-
dergegeben, und das Siccardi'sche Gesetz zurückge^
nommcn ist. Nach andern italienischen Journalen
soll Pinelli vom Papste nicht als Bevollmächtigter
des Turiner Hofes, sondern als Secretär des Rit-
terordens von, l). Mauritius und Lazarus empfan-
gen worden sey,:. Se. Heiligkeit vcrmicd und bc-
seitigtc nach Möglichkeit in der Konversation jede
Anspielung aus die politische Mission des Bcvoll?
»nächtigten des Hrn. Marquis d'Azcglio. Die Em-
pfindlichkeit der piemontcsischen Minister muß nur
noch gereizter werden, wenn sie beobachtet, daß,
während man den Turincr Hof wc^en dcr Durch»
führung des Sl'ccardi'schcn Gcfttzcs in die Enge
treibt, man gleichzeitig, wie es bekannt ist, Spanien
gegenüber dic größten Zugeständnisse macht. Gewiß
ist es, daß man heute in Turin sich schämt, den
Pinelli nach Rom abgesendet zu haben. Um offen
zu sprechen, kann man nicht umhin zu gestehen,
das; die Verordnung des Hin, Sibaur, Eizbischofes
von Paris, und die Untersuchung des Staat5rathes
gegen das Schreiben, womit die Bischöfe des Em»'
ciliums von Bordeaux dem Hm. Franzoni Glück
wünschten, dcn Ministern Pienwnts wieder einigen
Muth eingeflößt haben wird. Aber Hr. Pinelli ist
bereits in Ron», lind hätte man ihn, wie den Se-
nator Saul i , der in dem Augenblicke, als er eben
das Schiff bestieg, welches ihn nach Civitavecchia
hätte bringen sollen, zurückberufen wurde, auch noch
aufhalten können, man hätte es sicherlich gethan.
Jetzt ist dicft Mission um so unangenehmer, da man
voraussieht, daß sie zu nichts führen wird.

Am Morgen des !<>. d. war da5 I«, franzö-
sische Regiment ans Rom nach Civitavecchia abina,-
schilt, um sich dort nach Algier einzuschiffen. Die
jüngsten Kundmachungen in Rom hinsichtlich dc"'
Papiergeldes machten dasselbe stark fallen; in Fel'
rara ist es bis auf 7 pCt. gefallen, — Die tosca
nischen Journale »il l'<i8lil!l/i<»nn!<>" und ,)>!l?.i<>
n:»!«" vom 12. Sept. veröffentlichen alle von, Groß-
Herzoge im I . 1847 gemachten lil".l^slot,en. ^>"'
Journale fügen denselben tcine Ocmcrt'ullgen bei;
aber sie geben sie bloß deßhalb, um dic Leser auf
den Unterschied aufmerksam zu machen, wie Toscana
am 12. Sept. l>50 sich desmde im Vergleiche zum
12. Sept. 15U7 — der Tag, an dem der Großhe,-
zog die liberalen Reformen begonnen. —

Heute Abenv ist als letzte Vorstellung im Thea-
ter Mauroner die Oper „Lncrezia Borgia." Ehebal-
digst dürfte das 't'c-llro ^i':m<l^ nüt der Oper «Luisa
Mil ler" eröffnet werden.

M a i l a n d , 14. Sept.
— <̂ '. .4. -^ Gestern erschien endlich das mit der

in Verona versammelten Commission von Vertrauens-
männern vereinbarte Project des lombardisch-vcnetia°
nischen Anlehcns. Die Summe ist auf 100 Millionen
Zwanziger herabgesetzt; die Offerte müsseil schriftlich
und versiegelt an dic Commission eingesendet werden,
und zugleich muß man darthun, daß der Osserent
bei irgend einer k. k. Staatscasse eine Eaution, welche
nicht unter 5 ^ dcr angebotenen Slimme scyn kann,
deponirt habe. Die Zahlungen können zur Hälfte i»
Papiergeld geleistet werden, aber für die ganzlich in
klingender Münze entrichteten Beiträge werden einige
Vortheile gewährt. Zugleich wird dem Erlasse die
Formel der Offerte beigrgcben. Dcr Zeitraum zur
Oktheiligung an diesem Anlchcn ist bis (i. October
festgestellt.

Die Beiträge für die Unglücklichen, welche bci
der Überschwemmung des Flusses Mclla Schadc»
erlitten, fahren fort, stets sehr reichlich einzufließen,
und die Summe ist schon ziemlich beträchtlich, wn'N
gleich noch gering im Verhältnisse des ungeheuern
Unglücks. Es entspann sich darüber ein heftiger Streit
zwischen dcr ossiciellen „Mailänder Ztg." und dc>"
Journal »Kl'« >'»,ov<-l"; letzteres behauptete nämll'ct.',
daß die im officiellen Blatte angeführte Summe d "
wohlthätigen Spenden, die bis 5. Sept. dargebrachl
waren, nämlich 27.249 Zwanziger, zu gering ft"/
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llldem be, >hl' zli dieser Zeit schon die Sunlmc von
<> .̂0!iij Zwanzigern eingelaufen war, it, denen auch
^ 5 l ) 2 Zwanziger, welche mm den ersten Handlungs-
und Banquierhäliserü an der Börse gespendet wurden,
mitbegriffen sind. Der Reinertrag der Vorstellung
i>n Theater l^n<nl><i. welchc den 8. Scpt. sür den-
selben wohlthäligen Zweck gcgcden wurde, belief sich,
wie ,nan sagt, auf '!!«.'» Zwanziger. Aber auch i»
den andcin Städten dcr Lonibardei fand dcr Hilferuf
der verunglückten keine tauben Ohren; in Pauia
wurden schon vor einigen Tagen 13.500 Zwanziger
gesammelt, was allerdings für cine Stadt, die keine
20.000 Einwohner zahlt, nicht unbeträchtlich ist Aus
Verona wurden den 7. Sept. 72<><» Zwanziger nach
Brescia gesandt, und die anderen lombardischen Städte
blieben auch in dcr edlen Wette „icht zurück.

Den 9. Sept. leisteten die neu eingesehen B i -
schöfe von Pavia und Cremona den Eid der Treue
in die Hände unseres Statthalters Fürsten Scl'war-
zenberq, im Beisein, des Statihallcrcirathes. Man
ist mit den neuen Ernennungen allgemein z«'
flicden.

Seil einigen Tagen zeigen sich in den Straßen
die Gensd'armcn mit den neuen Pickelhauben, welcde
an die stelle der dreieckigen Hüte mit dem Feder-
l'usche, den sic früher getragen hatten, eingeführt
wurden. Man muß jedoch gestehen, daß dem Pu-
blicum, welches die frühere Montiiung (noch aus
der französischen Regierung hcrstammend) ganz schön
land, die Pickelhaube und besonders die hohe Spitze
auf derselben nicht recht gefallen will, das auch schon
verschiedene daraus bezügliche Witze gemacht hat,
(5s geschieht dieß eben, weil den Leuten die Politik
leine wichtigeren Gegenstände zum Tagesgespräch
darbietet; denn Niemand kümmert sich um die Reise
des Präsidenten der französische» Republik, und noch
viel weniger um die kämpfendcn Schleswig-Holstei-
ner, da die meisten gar nichts von ihrer Existenz
wissen.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 15. Sept. Die rege Thätigkeit, welcbc

das Ministerium des Handels und der öffentlichen
Bauten in der Reform und Olganisinmg dcr Com-
mllnicativnsmittel entwickelt, hat durch die in letzter
Zeit ausgeführten Tclegraphenlinien einen neuen
Beleg geliefert. Es wurden nämlich im Lause der
letzten vier Monate abermals 220 Meilen Telegra--
phenlinien errichtet, welche mit den früher bestande-
nen somit eine Gcsammtlänge von 438 Meilen bil.
den, und worunter über »00 Meilen unterirdisch ge
führt sind. Dem Vernehmen nach werden aber un,
sere Telegraphenleitungen noch bedeutend ausgedehnt
werden, und es sollen bereits weitere 230 Meilen
genehmigt seyn, welche im Laufe des nächsten Iah-
lcs ausgeführt, und worunter zunächst die Linien
»ach Tcmesvar und nach Hermannstadt (in Verbin-
bung mit den gegenwärtig bestehenden Linien in
Ungarn und bis Agram) organisirt werden sollen.
Eine weitere, höchst wichtige Erleichterung für den
"llgemcincn Verkehr steht noch in naher Aussicht
durch den Abschluß des neuen Telegraphcnvertrags
zwischen Oesterreich, Preusien, Baiern und Sachsen,
welcher, wenn die allseitigen Ratifikationen cingc
langt seyn werden, sogleich ln's Leben treten wird.
Wie wir hören, ist die Ratification von Baicrn und
Sachse bereits eingetroffen, und nur jenc von
Seite Preußens wird noch erwartet. Durch diesen
^elegraphcnoertrag, bei welchem auch dcr Tarif bc«
tutend herabgesetzt wurde, wird die Korrespondenz
"Uttelst Telegraphen derart erleichtert, dasi die bê
^essenden Depeschen iin Gesammtbcreiche der gcnann-
le" Staaten d i r e c t und ohne Unterbrechung be.
Ordert werden. Uebrigens dürste dieser Vertrag
Mit der Zeit noch eine größere Ausdehnung durch
^'n Beitritt anderer Gränzstaatcn gewinnen, und so
"«ch und nach eine europä ische Einigung im
^elegraphemvesen herbeiführen.

^ 14. Sept. I m Nachhange zu dcr Verfaß
'"Ng der reicysunmittclbarcn Stadt Tricst, wird im ^
^lnzem ein Reglement erscheinen, welches die Ter-

i rilorial'Miliz sestscyt. Diese Mil iz wi>d auö lausend
!Mann bestehen, ans del, Reichsbürgern Trieste gr-
bildtt werden, »und zu i^nci, Oolieqeuhsiten vcr-
pstichlct seyn, welche im Allgemeinen einer Bürger-
wehr zukommen. I m Frieden wird sie über Ruhe,
Ordnung und Sicherheit wachen, im Kriege über-
dieß Garnisonsdicnst vcrseyen, sich aus eigene Kosten
kleiden und waffnen u. s. w.

^ Pon Seite des Finanzministeriums sind
»euerdlngs mehrere Ges»tzcsc»t>vürfe alisgcarbotll
worden, welche demnächl'l dem Ministerrathe unter-
liegen und sodann zur a. H. Sanction vorgelegt
werden sollen; namcotlich sollen sich mehrere dersel̂
bei, aus das Kronlano Ungarn beziehen.

— Dem Vernehmen nach wird der Herzog von
Bordeaux dein verstorbenen 'König Ludwig Philipp
in der Scl loß-Capellc zu Frohsdors ein cinfacheä
Denkmal mit dem königlichen Wappen und dem
Flamen des Königs errieten lassen,

— Die besonderen Bestimmungen über die Ho-
norare dcr Lehrer werden im Nachhange zu dein
Gesetze über die Collegiengclder zllgleich mit der lim
fassenden Negulirung der künftigen Verhältnisse der
Lehrer demnächst erscheinen.

— Zum Behuse der Einrichtung und Regelung
des Stämpelwescns in Ungarn werden besonders c»
nannte Commissärc abgesendet werden, welche die
Einführung dcr neuen Steuer überwachen, vorkom-
mende Mängel und Gebrechen abstellen und allent»
halben, wo es nölhia, werden sollte, »chncllc Abhilse
für llnzulänglichklllen voikehrcn follen.

- Aus den ärztlichen Berichte«, ist zu ersehen
daß sich das Dover'schc Pulver, welches bei den
von der Cholera befallenen Eise.',bal)!i-Arbcitern c,n,
Seinmering angewendet wurde, als von bester Wir.
kung gegen die Epidemie zeigt. Die damit behan-
delten Kranken genasen, nur mit wenigen Ausnahmen,
binnen 4t> Stunden.

— Der Director der geologischen Reichsanstalt,
Herr Haidingcr, hat eine Injpeciwn5rcisc in die
österreichischen Gebirge unternommen, um sich von
dem Fortschreiten dcr begonnenen, geologischen Avbei
ten zu überzeugen.

— Die Croaten, welche bekanntlich an del, Ufern
des M i M p p i in Ncu-Orleanö einige Ansiedelungen
besitzen, haben zu Ehren der Verehclichung des Ba.
nus von Croalien nach Landcssitte interessante Hoch-
zeitsgaben aus Landes-Erzeugnissen bestehend, vor<
bereitet, die nächstens nach ihrem Bestimmungsorte
abgehen werden.

D e u t s ch l a u d
Oassel, 8. Sept. Der Stadtrath der Residenz

hat folgende Proclamation erlassen-
Mitbürger! Unser Vaterland ist nach einer

Verkündigung vom gestrigen Tage in den Kriegs-
zustand erklärt worden. Wir haben hiergegen beim
chursürstl. Gesammt^ Staats-Ministerium protcstirt,
weil insbesondere die Einwohnerschaft Casscl's zu
einer solchen, mit Verfassung und Gefetz im grellsten
Widersprüche stehenden Anordnung nicht die entfern-
teste Veranlassung geboten hat. Mitbürger! Wir
vertrauen Eurem stets bewahrten Sinn für Ordnung
und Gesetz! Beharret ferner, wie bisher, auf dem
gesetzlichen Wege, dann wird, dessen sind wir gewiß,
dcr devmaligc, das grfammte Vaterland in Gefahr
bringende Zustand nicht von langer Dauer seyn.

Kassel, am 8, Sept. 1550. Dcr Stadtrath der
Residenz.

S ch w e i ;.
L u g a n o , 2. Sept. Der Ingenieur Lanicca,

hat die Tracirung der Straße über den kleinen St .
Bcrnhardsbcrg nunmehr zu Ende gebracht. Diese
Straße wird einen der interessantesten Alpenüber-
gange bilden; an den imposanten Fclscnmasscn des
Bernardin bis zur Höhe von 2:!37 Meter (nahe an
8000 Fuß) über der Meeresfläche sich hinanwindend,
wird sie die Höhe der Cplügcnstraße um 900 Fuß
übertreffen und nach dcr Straße über den Stelvio
der höchste Fahrtweg in Europa ft»)"- Die Strecke ,

ron Molta bis S . Earlo (ungefähr 2! / . Meilen)
wurde bereits vor zwei Jahren vollendet. I m kom^
menden Jahre wird dic Slreckc von S . Carlo
bis Poschivo uiil> bis zur Höhe te5 Bllges außge-
fühtt werden. Die Steigung bttiaqt nicht übcr acht
Procente.

Neues «ttd Neuestes.
Tr icst , den ><i, Sept.

. . ^ . . Aüs T u r i n haben wir Nachrichten bis
zum l::, d. — Ein Dampfer ist n.,ch Eivitavecchia
abgeschickt worden, der dem Pinelli rie Al'bcrufling
aus Ron« überbringt. Das Ministerium scheint
nickt damit einverstanden zn scy», daß PincUi trotz
dcr gleich ?l»sangs vom Card. Antonelli erhaltenen
Antworten, alls welchen man alle Unterhandlungen
als abgebrochen ansehen konnte, dennoch eine Al i '
dicnz bri Sr . Heil. nachsuchte, und sich zufrieden
stellte, zu einer Privalaudicnz zugelassen zu werden.
— Dcr Neffe des Ministerpräsidenten Azcglio, der
unlängst zum Gesandten in England ernannt wurde,
soll sich mit der Tochter des Lord Minto verchelî
chen. Hierdurch kommt er in die nächste Verwandt'
stbasl des Lord John Rüssel, des Lord Palmerston
und des Sir Ralph Abcrcromby.

— Die Wahlen für den neuen Gcmeinderath
in Trieft sind beendet, die 54 Mitglieder des neuen
Rathes sind gewählt, und sind auf Sonntag d. 22.
d. um l2 Uhr Mittags von der Statthallcrci zu
einer Versammlung im großen Börsensaale eingela-
den worden, wo nach §. 5>0̂ dic Eröffnung des Ra-
thcs Statt finden wird. Gleichzeitig mit di.str neuen
Versammlung hören die Functions, des provisory
schen Mimicipalrathes a«f, welcher hiermit vom 22.
d. als aufgelöst erklärt wird.

N. S . Die indische»' und chinesischen Blätter
wcrde ich erst heute Abends oder Morgen Früh er-
haltcn. weil sie noch im Lazareth geräuchert werden
müsssn. Ich weiß jedoch, daß eines jcncr Blätter
den Tod des portugisischen Gouverneurs in Macau
enthält. Er war kaum dort angekommen und ist
am t». Jul i , wie man vermuthet, vergiftet gestorben
Dcr Gouverneur hieß Eunha.

— 3 l v m , I I. Sept. Das »<Kw!-ll.'!l(.'<!i ltomi»"
veröffentlicht zwei Ministerial-Decrete. Das erste bringt
die Geschästsocrcheiluiig dcr Minister in folgender
Art! Inneres; — Justiz; - Finanzen; — Handel,
Agricultur, Industrie, schöne Künste und össentlicbc
Bauten; — Krieg. Der Staatssecretär ist immer
ein Cardinal; alle Verhandlungen mit fremden Mäch-
ten müssen stets im Einverständnisse mit dem Staats-
secretariat gepflogen werden.

Das 2. Decret organisirt einen Staatsralh,
bestehend aus !< ordentlichen und l» außerordentlich,n
Mitgliedern, unter dein Vorsitze eines Cardinals,
und in dessen Abwesenheit eines Prälaten. Präsi-
dent desselben ist gleichfalls der Cardinal Slaalöse.
crctä'r. Bcide Decrcte tragen das Datum 10. Sept.
und sind vom Card. Antonelli unterfertigt.

Telegraphische Depeiche „.
— N o m , i). Sept. Gerüchtweise wird am l<!.

die Veröffentlichung dcr organischen Gesetze erwartet.
Pinclli wollte abreisen, soll aber vom Papste zurück
gehalten worden seyn.

— T u r i n , l0. Sept. Eorrespondcnzcn ail6
Rom versichern, dasi der Cardinal Antonclli sttts
vermeide, sich mit Pinclli in Gespräche über dic
piemontcsischc Frage einzulassen. Er verweise dc„
sardinischen Gesandten an den Papst, bei welchem
jedoch PineNi bisher nur Privataudicnzcn und noch
keine ossicielle erhalten konnte. Man vermuthet so-
nach, er werde unvcrrichtetcr Sache zurückkehren.

— Florenz, .0. Sept. (w''pbell Scarlctt
vertritt die Stelle des verstorbenen bntt.schen M m . ,
nisters Hamilton. Der Stadtpräfcct Caval. S a -
miatclli wurde an Lami's Stelle zum Staat5pvo,
curator beim obersten Cassationshofe ernannt.

— P a r i s , l2. Sept. Glrardm fordert eine»
Congrcß dcr democratischen Journale Frankreichs
wegen Lösung schwebender Fragen.

Verantwortlicher Heransgeber und Verleger: I g n Al< v. Kleinmayr



Telegraphischer ^ o u , s - Ve r i ch t
der Staatdpapiere vom 16. Sept. 1850.

Staatsschllldverschiciblmgtn zu 5 pCt. (in (iM.) W l/«
dctto ., ^ l/i .. „ 8:i7/X
bctto ., .'i ., ., 55 .V^

Aeticn dcr öftcrr. Donau-Daiüpsschissfahrt
zu 500 ft. (5. M 527 </^ ft. i» (i. M.

Wechsel, (iours vom 16. Sept. l«50.
Amsterda»!, flir I UN Thalcr (5urn>»t, Nibl. 1 <!2 l/2 Vs. 2 Monat.
Augsburg, für 1 l)<» O,ild.» (5>i>-.. O»ld. N7 :!/« liso.
ssranksurl a.M.. fi,v 120 fl. s>>̂ , V^r- )

einS-Wahr. i»i 24 1/i ,1. ssust, st'uld. ) l 17 1/5 As. 2 Monat.
Genua, für M» »cu»' ̂ is»,l'!tt. Lire, ftwld. 1 .'iil b). « Mma!.
Hamburg. f»r 1 <»<> Thalcr Banco, Nthl. l 7.'l 2 M'ii.it.
Livonio, für 300 To^anisch.' ̂ irr, «ult». l 15 Vf. 2 Mon.it.
London, snr 1 Pfund Sttrlinq, (̂ nldc» 1 l - 4 l Vs. A Mmml.
Maislill.', for !W0 Frans.», . st'uld. ^i« :z/1 B s. 2Mo>nil.
Vari^, snr :j00Fw!!fni, . . Oiild. 1 î»2^s. 2 Monat.
Bukarest fur 1 Gulden . . . para 2311/2 /i l T. Sicht.

Fremden-.Attieige
der hier Angeko»umel»eu und Abgere is ten.

D e i , 15. S c p l c m bcr ^850,
Hr. B>ronil)ky; — H i , Giorgi; — Hi'. P.nher,

— u. Hr. Kllrman, Privaliers, — ».Hl-, Bianti, Han-
delsiliann; alle 5 von Wien nach Triest. — Hr. Barch,
k. k. Bau-Director, von Wie» nach Zara. - - Hv.
Igna^ Schalk; — Hr. Ovakumovits, — u. Hr.
Ant«?,, Baiuvi'ch, Handelsleute; — H r . Fel'd. Schn'ar^,
l>r. dê  Medicin; — Hr. !),'. Julius Pfeifer, Beamce,
— ll. H,'. Cail Dubone, Privatier; alle <> von T lie st
ü ĉh Wi.'ü.
^———>

Fortsoiznng der milden Vcitrage flir
Herrn Miff ion«r >Z« .U^»n>>>lQ<5i>^»'

(bib i»l-!. l ^ . Ecp!cl,n l's l55iU ,.
U l l c i l l ^g . . . X.:', fl. — k>.

Herr ^. V . , voi, M . . . . . . l » — „
„ 0 . l i . l V , in E :'. „ 20 ,
„ ^. l ' . , voi, N l .. — »
« l<'. !.., r r u S 2 « — ..
»> 1^. ?»>, 3 " itt „
>> l l . ^ 1 " — »
» 0. l^. l ' 5 „ - »
»> <?. !<., in E l « — ,>
« 5'- l l , „ :-.«, „
„ I>I. , in Kv. 5 , —- >>

ä^'lst^dlpfarr S l . Prler . . . . 47 „ >4 »
Hrrr .1. i^l., ron W. , l T^ lc r . . 2 ., - - »

., l.. 1>., vl'n U. in s - . . . l<> » — „
)> >l. l t . , l lm ll 10 » — «
« I>l. .1 , ron S t . 3) 5 » — »

Eine Frau 5 » -^- »
Dcllo 2 „ — »
Detlo 2 » — „

Herr jV. ^ -t >> — »
.» o. c:. /v n> . - „

S l lMMa . . . !!0'< f l . l 4 k l .
Labach am 1^. Scptfmder ltt,̂ ><'.

seminars- Direction

Z"l?il3. (2)
In dr Issnaz Alois v Kliinmavr'schen

Buchhalidllllig in '̂aibach ist zu habc'li:

Schweidler, Wi lh . Anlcituttg zum Slu-
dium dl>6 özfcittlichcn mlindlich.'n V.rfal)rer!5
in Strafsachen. 1 . — >'l, ^btheilluig. Olm ütz
1^4« fl. 3. 48 k»'.

Aeußerst merkwürdige literansche Elicheinunc;!

Bei < W , 2 ^ « ^ l H ^ » ' " ' L t t i l ' a c h i,1 so '̂̂ >,
cing»'t>»ss»!!, i» zwci Th»'i!ci>, lv Îcho ziisaülxn-n

D ie ^ c h c i m ^ h a l t . n l n
i ' d c r

! o g c> » a l> i i t <> n

apoK r y p h i sch c n E v a n iz c l i r n,
cnu'alunr ^

Die Glichlcht^ l><"̂  ZiüM"!'!,,.",!,') I>.'!»'l,'h^ daö ^ i ' ^ n .
^' l i l inl t>rr Knldl'cir I . 'N l ; d.-.o 'plo,^'^m',.'!i!!!i! d̂ 5
Iarobuo; da5 Coaxaelinn, dl>5 ^honi^ü; dc)̂  ̂ oai,
aelium r'o„ der (^.'bnic dcr M . r i a ; d>e G^chichce
oon d<>r G^ ' iu r dcr M ^ i . i nnd dcr Kmdh.'ic I,'s.,;
das Evanq.Iimn dcö Nirodcmus; d>> ArLn d̂ ö P,la.

'̂ taa. aral'is.1'cn'. h.l'läisch'», .N!cl1'is>1̂ !l mid lat.inisck>.» Qx.l-
>.n in> Dl'ntsä'.' lil'.'rtra^'n und »'» .rlanlcrüs.n Anin^rsnii

»,-. Nichard (5lemens.

D^-Milse für alle GautKranKel^H
Das echte OummerfeW'sche

heilende Waschwasser
( n u r v o n F e r d i n a n d I a n s c n i n W c i m a r zll l ^ c z i c h c n )

c u r i r t r a d i c a l a l le t r o c k n e n u n d nassen » f lech ten , S c h w i n d e n , F i n n e n ,
v e r a l t e t e K r a t z e , . N u p f e r f i e c k e u , H i t z b l a s c h e n n n d a l le d e r a r t i g e n A n s
sch la fe u n d 'Ha l l t l ' r a t t b ' he i t en , und Hal sich schon sV'it länger als <W Jahren ill unzahli-
g»n Fällen bewährt. Es enthält durchaus keine schädlichen Bestandtheile und hat niemals, auch wo
die hartnäckigsten Flechtenübel damit geheilt worden sind, irgend eine nachtheilige Wirkung für die
Gesundheit gelM't, Auch ist es den 'Augen nicht schädlich, erhalt das Gesicht rein, schützt vor zu
frühen Runzeln und erhalt ,wch bis in das späteste Alter eine feine Haut.

3 e u st u i sse
^»dcsbcn.nnitcr b r ü l l t hiVmnr, das: dliü Kmmm'lN'Id'ichl,' Wascl),l^iss^.' lv>n Wiiniar n,ich ^cbr.nich l'0»

4 ^Lische!, lnich ^ 'n in.ine» Ic,"^jäl>! i^c» ^lechl^iilcid.'!, l'^fr.'ir^ nachdem ich Vo r l i e r v ie le J a h r e in»-
u n d äuf ter l iche ärzt l iche M i t t e l , S c h w e f e l - « n d S p r u d e l b ä d e r , w i e auck die B r u n n e n k u r
i n K a r l s b a d gebraucht h a t t e . Ich ram, ddh '̂r dicscs Mit tc l ,cd^lu ^l^chtt'» - Vcldc»d^!l anonpsehle». Die^
scs l'cjcil^r dcr Wahihcic geinäs;.

Bral i i^dorf bci ^rl' ibc'l^, den l . Februar 185t). ( 5 a r l (Chr i s toph I i m l n e r l u a n n .

S. ' i l ün'in^r frul'l'i'ic» I i i q ^ id hlNcc ich H > J a h r e lanss an enn'm biö dahi,i f ü r u n h e i l b a r ge-
ha l t enen F lech ten - A u s s c k l a g a m ganzen K o r p e r nnaliosprechüch l'iel geliltcn. Uinsoxst »ncerw^rf
ich üxch ciin'r 9.^,,'li^e dl'i' rost'^il 'ü^^li liüd ^ustreii^'iid^en Cül«,'», mitt'r aiid.'ii! auch i» dein cliinschen I i i ^
stic»,tl' ^ü H a l l e , n'olVl^st eo dcn a»ci<'strc!!^len nod höchst miei^'iincliswcrihcl! Bcnnihuüg^ll sehr r^iuttins!-
icichc'r ?lr i^ l ' , lian^ntüch des H>,'i!N Gcbl'iim'l, Mfdiciü.,lrathZ l>>', .V! r uck»> ü l'c l g ll„d t,l'Z H^ri» Pros'cffori'
l i i - . B l a s i l ! ^ ' , nichr aclin^'ü wolltv, mich von lzicine» beiden ;ll ^cfrc'il'», so d^si ich mic b.̂ »c!»,'»! Her^»
ciiicr rr.nüi^cn ZüNlüs'c eiittic^cinal'. - D ^ Nia6)ce mich ein Frenüd inif da '̂ berühmte Kuminerftld'sche hei-
lende Waschioasser lNUnn'l'k'a'ü, «'eiche-,' schon so vielen Leidenden geholrei» habe, und, Goir sey gepriesen! —
auch nur wurde ,n unblgieislich biirici' ^l'ic geholfen, und ich befinde imch mi» schon seic drei Jahren so »'»HI
wie l'orhn üichc drei Tage nicuieö Lebenö, und ich kann wohl saqen, das; ich diesen, wundervollen Wasser
allsleror^eiitlich o>el zu »,'eldanken habe, — Ich empfehle dahei' diefe^ Waster allen leidende», die stch in ahn
licher ^a^e besinoen, anf'!> ailgelc^elirlichlle inir vollster llcberzeu^un^, und hoffe, das; es seine Wmiderrra'fle
noch a» lechr rieleii leiden^ei' Mirbrüd.'ili eipiobe» niöge.

Halie, den 2 1 . December l85l». ' L o u i s S c h m i d t ,
Handelsmann, Nr . 20i>2.

Eine sta,^- C'rk.Ucllng ^o^ mir schnell die Flechtt'«, .-Krankheit in einen, hohe» l ^ i d e , h,n!pcs>nh!ich a«
de>, Häut'.'», zn. Da ivliide ich, „^chden, ich schon mehrere, besonders Rem^miqsmittel ^ebraüchr halle, »>^^''
ich a»ch »achhcr zinvcil^.! >n>c <nim.n,dte, dmch eine A„;eige in einem öffeinliche» Blar^- a«f da>' .«-"«<"'"'
feld'sche heilende, Waschwasser i» Weini^i- aufmclksam c,cmachl, welches einem Ma»" ' i ' t/vsflichc- Dienste gettl'
stet hatce, ^»ach dem Gebrauche deo Mi t te ls Ilb^nd-« öor dcn, Schl^fe>'a>'h'.'", n'nrde ^is llebel ans eine kmV
Zeit schlimmer: dann über trat die Heilung cin, welche i'ich >>, dici Mo"" ten volle/,dete. Die Hände lausch >̂ )
il'ährend dieser Zeil ^ar nicht, nm die Wirkxn^ »ichc wieder am,<«hebel!, auch y.rmied ich Saures und Schwei-
nefleisch. Zur Sicheruu^ habe ich nachher zwei Iah ie , i» jedeil, l« Soolb^er ,m Wiccel-'inds.-Bade bei Halle
qenomnie». Sobald ich w,eder ein Jucken l'e!i>l>rre, wiirde ich N'ieder s^leich ein Paai- Male »nit einen, ><>
d^s Heilivasser z^ecunslen leinenen ^n'pchni Abends dic Stelle benetzen, nderzenczl, daß alsdann das Uebel »ichc
wiederkehren würde.

Sceudal, den 5. December l«-l!). Giesecke, Pastor.

Mehrere Male habe ich geaen Kuvf.ransschlac, und t,cckene^ Fleche ,,n Gefichc bei schwacher nnd eni<
pfindl'cher Haul das Knnuneifelr'fche Waschirasser mit gutem E'folqe verordnet; bei jahrelangem Beobachte»
der Geheillen habe ich reine nachcheiligen Folgen de,- Heilniiq entdecken können; der Wahrheit gemäs: be-
zeugt d,ef,

Apclda, deu >3. Jänner !,«!.')«. P h y s i e a t des A m t e s N o ß l a ,
Dr. Stichliug, Physicus.

Die i in voliqeu Wi»t>'r vo» I I ) ! ' . '» be^'gene Flasche Kuuimelfeld'sche^ Waschwasser hat gan; vorzügliche
Dienste geleistet, indem dieses Wasser allen Hi.'ffl!u»ge<! eni>pi>>sh.'„ h^ l . D ie Pa i i en l i » hatte schon J a h r e
l a n g an ein.-m b l a t t e r a r t i a , en ?l n s schl a q , >v^chel' sich um Nase, Hm» ,'c. befand, gel i t te», 5> b i s ii
A e r ^ r e H e b r a u c h t (wormnel ' auch niich,) a b e r A l l e s o h n e E r f o l g , J e t z t is t s i e a b e r nach
d e m G r b r a n c h des W a s s e r s g a n , ; r e i n u n o ^> h ̂  > i l nnd eine oo^uligt,,' B r a n t .

A r o i s e » , den l 3 . I n , , , i8^»0. D r . I u e l z e r .

A u f be»» ( G r u n d e v u r l , e r s s e g « i « g r n e r V e r g l e i c h u n g w i r d h i e r m i t b e e n g t , d a f t v o r s t c «
h e u d e ^ e n l i n i s s e m i t d e u m i r v o r g e l e g t e n ^ r i g i u a l i e n v o l l k o u l m e n » i b e r e i u s t i m m e n

- W e i m a r , d e n , 3 . J u l i > 5 5 < > .
(». . »̂.> 2Y Wächter,

Stadigerichis-Conimiss^'.

> < T « ^ . Das Waschwasser wird fortirährend, wie schon seit langen Jahren, nach dem Original--N>'''
/ l i . l >M) l ^X cept der veistoibe-'en ^isiodelin, voil dem '25e>^iath, ^tilt^r l l r , ^udivi^ H e f f m a n n , '^'''

/ ^ ^ ^ M ^ ^ sißei- der H^f.Aporheke in W e i m a r , bereiter, n»d ist e inz ig u n d a l l e i n v o n dem U n t e r '
^ M ^ V ^ M l zeichneten zu beziehen. Jede Flasche ist mit den, »cbenstehcnd abgediuckien Siegel verschal'
^ D M ^ ^ / ! ' ' ! , nnd die g a » i e n Flaschen «nil d '̂N >n das Glas gepreßten Stämme! „,<ii un,m erfeld'scb^

v ^ s ^ i ^ / ^ Wasch wasser. W e i n i a r " — wie auch »,it e,ner Etiquette revsehe», ».'eiche mein M o » ^
^ - ^ M 5 ^ grainm enthält. N u r so reisendem Flasche» enthalten echtes Kunmieifeld'sche^ Waschivasser.

D i e g a n ^ e Flasche (m't ail^füh,licher Gebi.,nch^anw.isli,>g) ^ostei 5 G u l d e u <̂ > 2 ) t . (incl. <t">'
ballage), d i >> h a l b e Flasche H G u l d e n (3 . N>t., 'l'l'lcher Betrag der f ransten Bestelln ,g bar bei;»l"
gen ist. Oester re ich , B a n t ü u l c n w e r d e n in Z a h l u n g f ü i ' ^ ^ i i a n g e n o m m e n .

W e i m a r , >>n Großherzogthum Sachsen.

Ferdinand Iansen,
Bnchhändler.

Bücher, Musikal ien und Fortepmuo's sind zu den billigste» Bedingmssen auszulcihc»
bei I oh . G l o l l t i n i in Laibach am Hauptplatz.


